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Unsere eıt hat INan oft als ıne „Zeıt der Krisen“ bezeichnet uch dıe rden, sagt  5 Nan tecken
In einer Krise, und ıne ernsthafte Dıskussion hre ehebung ist 1im ange se1ıt einıgen Jahren
1ele Bücher wurden und werden ber Ordenschristentum geschrieben 1Im Gefolge dieser Dıskus-
SION. Und das ist gul Hıer U lıegen Zwel weıtere Veröffentlichungen VOT, ıIn denen Or-
densleben geht Freılich eınmal Sanz anders: Se1ıpolt, bekannt Urc viele Erzählungen ber
das menschlıch allzumenschliche en und Ireıben 1Im Kloster, In „DIeE Römische Hımmel-
fahrnt seıne Erzählung „Alle Wege führen ach Rom  \0. fort 1eder ist Schwester Annaberta auf
dem Weg ın dıe ‚Wıge a wobeı SIC mancherle1 Abenteuer estehen hat Eın amusantes
Buch, mıt 1e] Humor und menschlıcher Wärme, ber uch nüuchternem Bliıck für mancherle1 m1ß-
ratene ustande In Kırche un Kloster geschrıeben. Sehr schön cdıe Stelle, VT seine auptper-
s()  ; mıt dem soeben gewählten aps Johannes Paul zusammentre{iften äßt So Trhıelt cdieser
aps e1n lıterarısches Vermächtnıis, das Sanz dem Bıld entspricht, mıt dem In der EFrinnerung
vieler Menschen weıterlebt uch das ucnhleın S  TIE' den eılıgen enedıkt“ spricht UTrC
dıe humorvolle un! zugleıc: krıtische Erzählart Hıer schreıbt eın Sohn des eılıgen enedıi
ZU 1500 Geburtstag eınen Gratulationsbrief, In dem dıe wechselvolle Geschichte des Ordens
rzählt, Geschichte un: Geschichten werden lebendig un: geistreich mıteinander verbunden
eıne AReklame: für das UOrdenschristentum, einmal anders, und doch uch überzeugend.
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BLEISTEIN, Roman: Jugend und Orden nalysen der Sıtuation, Wege Begegnung.
Würzburg 1980 Echter Verlag. CZ Sn kKt. Preıs nıcht mıtgeteılt.
Roman Bleistein gehört hne /weıftel den Autoren, dıe ZU ema Jugend Kırche ıIn ihren AU-
Berungen hohe Aufimerksamkeıt beanspruchen können. In dem vorlhiegenden uch hat einıge
Materıialıen A rage Jugend en zusammengestellt. unachs Schreı Uurz S  ‚Ur relıg1ıösen
Sıtuation Junger Menschen angesıchts eiıner Entscheidung einem geistlıchen Beruf“ 9-2 Da-
ach kommen einıge rwägungen Z Ordensleben als „alternatıve, radıkale, Oonkrete Lebens-
form hne Herausforderung?“ 744 Eın drıtter eıl berichtet bDer zahlreıche, durch verschle-
ene Ordensgemeinschaften verschiedenen Orten unternommenen CNrnıtie auf Jugend hın
(45—92) In ausdruc  ıcher Form. Eın viertes Kapıtel macht vielleicht besonders nachdenklich Es
he1ißt „Jugend un! 1SSION- 93-112) un: nthält den Befund 1ssıon eın Begriff für Ju-
gendliche /wel Dokumentationen und eıne ıste VO' Kontaktstellen beschließen das
Buch, das VO all jenen gelesen werden sollte, dıe meınen, das Weıterbestehen der Je eigenen Ge-
meı1inschaft hätte Sinn, un: sSe1 aTfur uch einıge Mühe investileren.
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Theresıia VO  = Lisieux ıst immer och modern. aps Pıus nenn Ss1ie dıe größte Heılıge der etzt-
zeıt. Pıus A feıert S1e als den ern seINESs Pontitikats Johannes Paul Il besucht iıhr rab auftf der
Pılgerreise In Frankreıiıch Bıschof Graber deutet S1e als das Zeichen (rJottes für UNsSeTEC eıt Das
Theresienwerk mıiıt Sıtz 1n ugsburg hat sıch A Aufgabe gemacht, cdıe Spırıtualıtät der Kleinen
Theresıa verbreıten. Es werden Jährlıc| Exerzıtienkurse gehalten im e15 der Theresıa.
Um ankbarer sınd WIT für das eCcus uch VO Rudaolf Stertenbrink „Alleın dıe Liebe‘‘ Der VT
hat dıe authentischen CX Aus der französıschen Ausgabe IIC übersetzt, daraus ber ausend
Worte ausgewählt, sS1ie ach geistlıchen Grundmotiven geordne un! dıe einzelnen Abschnitte mıt
eiıner Eınleitung versehen. So hat der Leser ıne reiche Fundgrube für dıe Spiırıtualität der Kleinen
J heresıia und der Exerzıtienleiter ıne große be1ı der Behandlung der einzelnen I1hemen
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